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Der Begriff „Konsortialkredit“ umschreibt im Ausgangspunkt ein Darlehen, das durch mehrere 
Banken gemeinsam vergeben wird. Durch diese Verteilung der Risiken ist es möglich, große 
Darlehenssummen bereitzustellen. Daraus ergeben sich besondere Fragestellungen, die bei 
einer zweiseitigen Kreditvergabe nicht relevant sind. Insbesondere hinsichtlich der 
Besicherung entsprechender Kredite bestehen spezifischen Besonderheiten, die in dem 
vorliegenden Werk umfassend dargestellt werden.  
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• Grundstruktur eines Konsortialkredits 

• Darstellung der Mechanismen zur Besicherung von Konsortialkrediten 

• Umfassende Analyse der Konstruktion Parallel Debt und Future Pledgee 

• Untersuchung der Verwendung von Covenants im Zusammenhang mit 

Konsortialkrediten 

• Konsortialkreditgeber als gesellschaftsähnliche Dritte im Sinne von § 39 I Nr. 5 InsO 

bzw. § 135 InsO 
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Dr. Moritz von Bismarck ist Rechtsanwalt bei CMS Hasche Sigle in Hamburg im Bereich 
Infrastructure/Erneuerbare Energien. Dabei berät er u.a. Banken und Investoren im 
Zusammenhang mit der Finanzierung und Verwirklichung von komplexen 
Infrastrukturprojekten, insbesondere im Bereich der Erneuerbaren Energien.  
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